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Laufende Nr.5   Jahr 2010 
 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau 
 
am 20.09.2010 Tagungsort: Sitzungssaal der Marktgemeinde Aschach/Donau 
 
 
Beginn: 19.00 Uhr      Ende: 20.00 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
GVM Weichselbaumer Franz 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Kemmetmüller Andreas 
GRM Christian Schlagintweit 
GRM Stadler Florian 
GRM Hude Georg 
GRM Johann Rechberger 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Kemmetmüller Andreas für Hrn. Paschinger Franz 
GRM Stadler Florian für Fr. Schwantner Rosemarie 
 
 
Sozialdemokratische Partei Österreichs (SPÖ) 
Vizebgm. Achleitner Rudolf 
GVM Gredler Christine 
GVM Lucan Matthias 
GRM Schöppl Alfred 
GRM Frandl Ramona 
GRM Ing. Peter Robert 
GRM Dietmar Groiss sen. 
GRM Dietmar Groiss jun. 
GRM Ing. Viehböck Karl 
Ersatzmitglieder SPÖ 
GRM Ing. Viehböck für Fr. Gerhold Renate 
GRM Ing. Peter Robert für Fr. Mack Gerlinde 
GRM Groiss Dietmar jun. für Hrn. Gillich Helmuth 
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Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
Vizebgm. Ing Erlinger Christian 
GRM Hosiner Herwig 
GRM Ulrike Greinöcker 
GRM Mag. Haider Roman 
GRM Wagner Thomas 
Ersatzmitglieder FPÖ 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Wassermair Johannes 
GRM Ing. Walk Johannes 
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Ing. Walk Johannes für Hrn. Ettl Paul 
GRM Wassermair Johannes für Fr. Bachmayer Beatrix 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VB I Anita Pröhl als Schriftführerin 
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Tagesordnung 
 
1. Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 

1.1. Vergabe von Wohnungen – Beratung und Beschlussfassung 
 
2. Haushaltsgebarung 

2.1. Bericht der Bezirkshauptmannschaft Eferding vom 24. Juni 2010 über die Prüfung 
des Rechnungsabschlusses 2009 – Kenntnisnahme.  

2.2. Finanzierungsplan für Straßensanierungsarbeiten 2010 bis 2012 – Beratung und 
Beschlussfassung.  

 
3. Bericht des Bürgermeisters 
 
4. Allfälliges 
 
5. Protokollgenehmigung 



 
Seite 4 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte zur heutigen Sitzung und stellt 
fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde.  
 
Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 
beschlussfähig. 
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Bau-, Raumplanungs-, Straßen- und Grundangelegenheiten 
1.1. Vergabe von Wohnungen – Beratung und Beschlussfassung 
 
Bericht des Vorsitzenden: 
 

Da es sich hier um teilweise vertrauliche Daten handelt, wird über diesen Punkt ein 
eigenes Protokoll erstellt. 
 
 
 
 
 
ENDE TOP 1.1. 
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2. Haushaltsgebarung 

2.1. Bericht der Bezirkshauptmannschaft Eferding vom 24. Juni 2010 über die 
Prüfung des Rechnungsabschlusses 2009 – Kenntnisnahme.  

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens der Aufsichtsbehörde wurde der Rechnungsabschluss 2009 überprüft. Der 
Bericht ist dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen. 
 
Da der Bericht in den Fraktionssitzungen vorgelegen ist, wird auf eine Verlesung 
verzichtet. 
 
AL Rathmayr: Sie teilt mit, dass bereits die Hälfte des anerkanntes Abganges, vom 
Land OÖ überwiesen wurden. Es handelt sich hiebei um € 95.000,-. 
Fr. Dr. Wassermair: Sie hätte zum jetzigen Kontostand eine Frage. Sie war heute bei 
Fr. Rathmayr, und diese teilte mit, dass man einen Rahmen von € 580.000,- beim 
Kassenkredit hat. Der Stand ist momentan jedoch bei € 816.000,-  
Wenn jetzt dann noch das Weihnachtsgeld kommt, stellt sie sich vor, dass man noch 
weiter hinaufkommt. Was passiert dann? Muss man nochmals einen Kredit aufnehmen 
oder wer zahlt die Differenz? 
Al Rathmayr: Der hohe Kassenkredit erklärt sich dadurch, dass die a.o.H-Vorhaben 
nicht ausgeglichen sind und durch den Kassenkredit zwischenfinanziert werden. Die 
Genehmigung des Darlehens für diese Vorhaben ist noch ausständig. Sobald jedoch 
dieses Darlehen ausbezahlt wird, wird sich auch der Kassenkreditstand wieder 
normalisieren. Weiters sind noch einige Bedarfszuweisungsmittel ausständig.  Auch die 
Kosten für die unvorhergesehenen Reparaturen bei der Vorreinigungsanlage müssen 
durch den Kassenkredit vorfinanziert werden.  
Fr. Dr. Wassermair: Und passt dies, dass man so hoch ist, oder kann man hier 
irgendwie strafrechtlich Folgen erwarten? 
AL Rathmayr: Sie hat natürlich, als man über den Rahmen kam, mit dem Land 
Rücksprache gehalten. Es geht vielen Gemeinden so.  
Man muss natürlich immer schauen, dass man BZ Mittel erhält.  
Von der Gemeinde, wurde mit der Raika eine Vereinbarung getroffen, dass keine 
höheren Überziehungszinsen anfallen. 
Sie hofft, dass man mit dem Rahmen nicht mehr weiter hinaufkommt, da auch immer 
wieder Einnahmen hereinkommen. 
 
Der Bericht wird vom Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 
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2.2. Finanzierungsplan für Straßensanierungsarbeiten 2010 bis 2012 – 
Beratung und Beschlussfassung 

 
Bericht des Vorsitzenden: 
 
Seitens der Aufsichtsbehörde wurde nunmehr, der am 29. 3. 2010 eingebrachte 
Bedarfszuweisungsantrag für Straßensanierungsarbeiten 2010 bis 2012 genehmigt 
und folgender Finanzierungsplan erstellt: 
  

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel

bis  2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Gesamt in 
EURO

Rücklagen 0
Anteilsbetrag o.H. 0
Interessentenbeiträge 10.000 10.000 10.000 30.000
Vermögensveräußerung 0
(Förderungs-)Darlehen 0
(Bank-)Darlehen 0
Sonstige Mittel 0
Bundeszuschuss 0
Landeszuschuss 20.000 20.000 40.000
Bedarfszuweisung 150.000 150.000 100.000 400.000

0

Summe in EURO 0 180.000 180.000 110.000 0 0 0 470.000  
 
 
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Finanzierungsplan beschließen. 
 
Beratung: 
Hr. Weichselbaumer: Die Zusagen wurden nun endgültig bewilligt. Dies war auch der 
Grund, warum bis jetzt nichts Großartiges gemacht werden konnte.  
Es wurden für heuer € 180.000 bewilligt. Für die Baustraße von Hrn. Keppelmüller wurde 
bereits ein Teil ausgegeben und bereits ein paar Belagsarbeiten durchgeführt.  
Im Bauausschuss wurde besprochen, dass das Projekt in der Schaunbergstraße 
(Verbreiterung) durchgeführt wird, und auch aller Voraussicht nach, wird noch das Projekt 
Asphaltierung von der Verkehrsinsel bis zur Kirche gemacht.  
Danach findet ein Zwischenstopp statt, um zu kontrollieren wie viel Geld übrig ist. 
Danach können noch Arbeiten erledigt werden, die auch noch dringend anstehen. Darüber 
wird in einer der nächsten Bauausschusssitzung gesprochen. 
Es wurde bereits im Bauausschuss darüber gesprochen, dass seitens des 
Landeshauptmannstellvertreter Hiesl zusätzliche Mittel für die Sanierung des Radweges 
zur Verfügung gestellt werden.  Dort kann man dann die Wasserdurchlässe und auch die 
Asphaltierung durchführen. Er muss jedoch erst mit Hrn. Knogler ein Gespräch bezüglich 
des Kanals geführt werden.  
Vizebgm. Ing. Erlinger: Hier geht es um die Beschlussfassung eines Finanzierungsplanes. 
Gibt es auch definitive Projekte dazu, oder geht es allgemein nur um 
Straßensanierungen? Nach Meinung der FPÖ Fraktion würden genaue 
Projektbezeichnungen dazugehören.  
AL Rathmayr: Es steht schon ein BZ Antrag dahinter, wo um Förderung angesucht wird. In 
diesem Bedarfszuweisungsantrag sind die geplanten Projekte aufgeführt, wie z.B. Am 
Weinberg, Schaunbergstraße oder diverse Asphaltierungsarbeiten.  
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Vizebgm. Ing. Erlinger: Es wäre schon interessant wenn dies im Amtsvortrag stehen 
würde, damit man einen Überblick hat.  
Hr. Weichselbaumer: Die Aufteilung ist ca. 67.000,- für die Schaunbergstraße, ca. 55.000,- 
für die Asphaltierung bis zum Kirchenplatz, div. Ausbesserungen beim Asphalt ca. 
10.000,- und nochmals ca. 10.000,-, für die Baustraße Keppelmüller. 
Dies sind die ersten € 180.000,-. Das Geld das im nächsten Jahr kommt, ist wieder 
anderen Projekten gewidmet.   
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der vorliegende Finanzierungsplan möge beschlossen werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig vom Gemeinderat angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.2. 
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Antrag auf Gewährung einer Bedarfszuweisung   
für Straßensanierungsarbeiten 2010 bis 2012 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Die Überprüfung Ihres Antrages vom 29. März 2010, Zl.: 940/B-28/2010, ergibt unsererseits für 
Straßensanierungsarbeiten 2010 bis 2012 folgende Finanzierungsmöglichkeit: 
 
 

Bezeichnung der 
Finanzierungsmittel

bis  2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 Gesamt in 
EURO

Rücklagen 0
Anteilsbetrag o.H. 0
Interessentenbeiträge 10.000 10.000 10.000 30.000
Vermögensveräußerung 0
(Förderungs-)Darlehen 0
(Bank-)Darlehen 0
Sonstige Mittel 0
Bundeszuschuss 0
Landeszuschuss 20.000 20.000 40.000
Bedarfszuweisung 150.000 150.000 100.000 400.000

0

Summe in EURO 0 180.000 180.000 110.000 0 0 0 470.000  
 
 

Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion Inneres und Kommunales 
4021 Linz  •  Bahnhofplatz 1 

Marktgemeinde Aschach an der Donau 
Abelstraße 44 
4082 Aschach an der Donau 
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Die in der Finanzierungsdarstellung für die Folgejahre angeführten Finanzmittel werden unter der 
Annahme vorgemerkt, dass 

 Ihre Finanzkraft annähernd gleich bleibt, 

 die Gebarung sparsam geführt wird, 

 die gewährten Finanzmittel ordnungsgemäß verwendet werden und 

 der Einsatz der sonstigen Förderungsmittel bei der weiteren Antragstellung auf Gewährung 
von Bedarfszuweisungen für das nächste Jahr nachgewiesen wird. 

Die vorgemerkten Mittel können nur nach ihrer Verfügbarkeit gewährt werden. 

Die Gewährung und Flüssigmachung der in Aussicht gestellten Bedarfszuweisungsmittel erfolgt: 

 auf Antrag der Gemeinde, 

 bei Nachweis des Bedarfes und des Einsatzes der vorgesehenen Eigen- bzw. der übrigen 
vorgesehenen Finanzierungsmittel und 

 nach Verfügbarkeit der Bedarfszuweisungsmittel. 

Wie dem Referentenschreiben vom 12. März 2010 zu entnehmen ist, ist auch die Straßen-
umlegung bei der Donaubrücke über das gegenständliche Straßenbauprogramm 2010 bis 
2012 abzuwickeln. Sollte die Gemeinde einen höheren Landeszuschuss Straßenbau erwirken 
können, ist die entsprechende schriftliche Zusage an uns vozulegen. 

Zur Qualitätssicherung des bestehenden Straßennetzes nach der Durchführung von 
Straßenbauarbeiten (insbesondere Umbau/Neubau, Künettensanierungen) sind zumindest 
punktuell Abnahmeuntersuchungen (z.B. Untersuchung der eingebauten Schichten an 
Bohrkernen) durch befugte Unternehmen zu veranlassen.  

Wir verweisen auf die Bestimmung des § 80 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990.   

Ein Protokollauszug jener Gemeinderatssitzung, dem der Beschluss der oben angeführten 
Finanzierung entnommen werden kann, ist vorzulegen.  

Eine Abschrift ergeht an die Bezirkshauptmannschaft Eferding. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
  

Für die Oö. Landesregierung: 
Dr. Josef Stockinger 
Landesrat  
 
 
 
 



 

 
 
 
DVR: 0069264 (311 051 256.doc) 

3. Bericht des Bürgermeisters 
- Der Vorsitzende berichtet, dass er das Projekt „Mama lernt Deutsch“ mit 

Fördermittel dieses Jahr unterstützt. 
- Am 27.9.2010 findet eine Exkursion bzgl. Bauhofkooperation statt. Am Abend findet 

noch eine Diskussionsabend der vier Gemeinden in Stroheim statt. 
- Der Bürgermeister war in der Partnergemeinde Obernzell bei einer Parkeröffnung.  

Er möchte den Kontakt zu Obernzell auch wieder mehr aufleben lassen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3 
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4. Allfälliges 
- Fr. Frandl: Freut sich über die Unterstützung vom BGM für das Projekt „Mama lernt 

Deutsch“. Am 23.9. findet im Pfarrzentrum ein Informationsabend dazu statt, und 
sie möchte alle herzlich dazu einladen.  

- Fr. Dr. Wassermair: Bezüglich der Wohnungsvergabe möchte sie nochmals 
nachfragen, ob man diese Vergabe, wenn es einstimmig ist, nicht gleich im 
Bauausschuss machen könnte. Dann würde sich die Vergabe nicht immer so 
verzögern.  
Hr. Weichselbaumer: Da die Sitzung des Bauausschusses meistens 14 Tage vor 
der Gemeinderatssitzung stattfindet, dürfte es eigentlich zu keiner Verzögerung 
kommen.  
Fr. Dr. Wassermair: Was bereits auch besprochen wurde, ist der 
Wohnungsfragebogen. Sie hat sich heute einen besorgt, und es wird immer noch 
der Punkt nach dem sozialen Engagement in der Gemeinde angeführt. Sie findet, 
dass kann man im Hinterkopf haben, wie ein Wohnungswerber zu den Vereinen 
steht, aber es hat auf dem Fragebogen eigentlich nichts verloren. 
Am Wochenende fand wegen der Mobilitätswoche eine Aktion statt. Sie möchte 
sich nochmals bei Hrn. Ing. Erlinger, bei Fr. Schwantner und bei Hrn. Rauch 
Ferdinand für die Unterstützung bedanken. Es gab eine Info über Elektrofahrräder 
mit einer kurzen Ausfahrt und es nahmen 22 Personen daran teil. 
Bei der letzten Sitzung war die Frage, ob man Landesgesetze einhalten soll oder 
nicht  und dies wurde auch in der FPÖ Zeitung erwähnt.  
Sie hat es nun schriftlich, dass man es einhalten muss, und sie wird es jeder 
Fraktion weiterleiten.  
Im Ortsgebiet ist die Einführung der Biotonne aufgrund der Bevölkerungsdichte 
verpflichtend. Vom Land hat man auch die Erlaubnis bekommen, dass man Säcke 
benutzen darf. Sie hat mit zwei Gemeinden telefoniert, die bereits die Säcke 
verwenden. Es gibt 15 Liter Säcke aus Papier oder Maisstärke, die wöchentlich 
abgeholt werden und flüssigkeitsdicht sind. Sie ist der Meinung, dass man einen 
Probelauf für ein Jahr starten sollte. Der Vorteil wäre, dass Hr. Leitner die Abfuhr 
weiter machen könnte und dass es wesentlich günstiger kommen würde. Ein Sack 
kostet ca. 0,16 Cent und es gibt zwei verschieden Modelle. Beim Papiersack, 
bekommt der Haushalt 2 Rollen und diese sind mit einer Nummer versehen, sodass 
der Sack auch zum Haushalt zugeordnet werden kann. Beim Maisstärkesack gibt 
es keine Nummer. Sie werden von den Leuten aber lieber verwendet, da sie dichter 
ausschauen, obwohl es eigentlich keinen Unterschied gibt. Es wieder eine 
Umweltausschusssitzung stattfinden und man wird etwas ausarbeiten, um es dem 
Gemeinderat vorlegen zu können und sie hofft, dass dies dann genehmigt wird. 
Bezüglich Energiekonzept war man in Eferding, wo auch der Bürgermeister 
anwesend war. Es wurde über die weitere Vorgehensweise gesprochen. Es wird mit 
Hartkirchen gemeinsam einen Info Abend für die Bevölkerung geben, wo die 
Ergebnisse der Energiebefragung vorgestellt werden.  
Sie möchte fragen, ob es noch eine Finanzplanungsgruppensitzung geben wird, 
denn das Budget rückt näher. 
Vorsitzender: Es ist für die nächste Zeit eine Sitzung geplant. 

- Vizebgm. Ing. Erlinger: Da es Fr. Dr. Wassermair bereits angesprochen hat, möchte 
er noch mitteilen, dass kommenden Mittwoch beim Gasthof Dieplinger eine 
Regionsbeiratssitzung stattfinden wird, zu der er alle recht herzlich einladen 
möchte. Es geht dort auch um die neuesten Informationen zu den Energie 
Modellregionen bzw. auch um die Tourismusregion Eferding und Wels. 
Er hat sich mit dem angesprochenen Kurs „Mama lernt Deutsch“ beschäftigt und 
möchte vorweg mitteilen, dass die FPÖ Fraktion es sehr löblich findet und 
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unterstützen es auch, dass der Integrationsausschuss solche Veranstaltungen 
anbietet.  
Die FPÖ Fraktion ist aber bei der Finanzierung dieser Veranstaltung anderer 
Meinung.  
Die Gemeinde übernimmt Kosten von € 1.800,-. 
Vorsitzender: Für heuer wurden € 500,-zugesagt. 
Ing. Erlinger: In Summe sind es aber € 1.800,- die beantragt wurden. Und das Land 
hat ja auch zurück geschrieben, das es nicht die Pflicht der Gemeinde ist solche 
Kurse anzubieten und deswegen sollte sich der Ausschuss, auch selber um die 
Finanzierung kümmern. Es steht auch in dem Schreiben, dass die Finanzierung 
über den € 15,-- Erlass abgewickelt werden kann.  Aber wenn man die 
Kostenwahrheit anwendet, muss man bedenken, dass es eine gültige 
Gebührenordnung für die Schulräumlichkeiten gibt. Auch die Kosten für Reinigung 
und Heizung müssten eigentlich berücksichtigt werden. Wenn man dies überschlägt 
sind dies Kosten von rund € 1.500,--.  Es heißt somit, dass dieses Projekt der 
Gemeinde dann ca. € 3.300,- kostet und nicht € 1.800,--. Wenn man dies dann auf 
9 Interessenten aufteilt, so beträgt die Förderung pro Person ca. € 350,--. Bei 7 
Interessenten wären dies sogar ca. € 470,-- /Person.  Ein Deutschkurs bei der VHS 
kostet ca. € 330,--. Wäre es dann nicht sinnvoller einen VHS Gutschein zu verteilen. 
Man sollte sich auch die angedachten € 15,-- Selbstbehalt nochmals überlegen, 
wenn schon vor ca. 6 Jahren ein Kostenbeitrag in der Höhe von € 30,-- verlangt 
wurde.  Er glaubt nicht, dass es im Ort Zuwanderer gibt, die mittellos sind. Sie 
haben alle angemessene Wohnungen und fahren alle tolle Autos, sie kaufen 
Häuser oder bauen selber Häuser. Er glaubt nicht, dass die Gemeinde in der Pflicht 
steht, eine Minderheit die sich wirklich gut Integriert hat, so zu unterstützen. Man 
muss sich vorstellen, dass ein Aschacher Verein jährliche  Förderungen im  von € 
2.000,- bekommt. Und jetzt unterstützen wir 9 Personen mit € 3.300,--.  Und das ist 
nach Meinung der FPÖ Fraktion, nicht gerechtfertigt.  
Er nimmt an, dass der Kurs bereits landesgefördert ist und es steht auch in dem 
Schreiben, dass Doppel oder Mehrfachförderungen unterbleiben sollten und es 
sollte der Aspekt des Gleichheitsgrundsatzes gelten. Wenn man bei diesem Kurs 
pro Person ca. € 330,- ausgibt, dann hat in Aschach jeder Bürger das Recht einen 
Spanisch- Italienisch oder sonstigen Kurs zu besuchen.  
Das ist die Meinung der FPÖ Fraktion und er bittet den zuständigen Ausschuss, 
noch über andere Finanzierungsmöglichkeiten nachzudenken. 
Fr. Frandl: Es wurde im Schulausschuss darüber gesprochen und der Kurs dabei 
vorgestellt anschließend gab es eine weitere Vorstellung über die 
Begegnungsgruppe. Die letzten Kurse wurden nicht so angenommen, da sie 
abends stattfanden.  
Sie hat einen Antrag auf die Bereitstellung eines  Budgets gestellt, weil es zuerst 
nur einen Ausschuss gegeben hat  und dieser dann geteilt wurde und daher gibt es 
für den Schulausschuss im heurigen Jahr kein Budget. Sie hat dies dem Land 
mitgeteilt und von dort kam der Vorschlag mit dem € 15,- Topf. Es geht auch nur um 
die Finanzierung für die kommenden 3 Monate, da im nächsten Jahr um ein Budget 
angesucht wird.  
Vizebgm. Ing. Erlinger: Diese Ausschussgelder wurden auch schon besprochen. In 
der vorgehenden Periode, hat der Kulturausschuss, wo auch noch der 
Schulausschuss dazu gehört hat in Summe € 1.400,- Budget gehabt. Hier geht es 
aber um eine höhere Summe. Die zur Verfügung Stellung von Räumlichkeiten kann 
man bereits als Förderung der Gemeinde ansehen. Aber die Kurskosten direkt bittet 
er, aus anderen Mitteln zu finanzieren. 
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Fr. Dr. Wassermair: Da der Kurs unter der Woche stattfindet, ist die Schule bereits 
geheizt und viel Dreck wird auch nicht anfallen. Wenn sie so eine Rechnung 
angestellt hätte wie die FPÖ, hätte Hr. Haider wieder gesagt, sie würde eine 
Milchmädchen Rechnung vorlegen.  
Sie möchte die FPÖ jetzt einfach fragen, ob sie wollen, dass die Migranten Deutsch 
lernen oder nicht.  
Es entsteht hier eine längere Diskussion. 
Sie spricht den Vorschlag der FPÖ an, einen Gutschein im Wert von € 300,- von der 
VHS zu überreichen.  
Es handelt sich großteils um Mütter mit kleinen Kindern, wo sollen die Kinder 
während des VHS-Kurses untergebracht werden.  
Vizebgm. Ing. Erlinger: Wenn man bei den einheimischen berufstätigen Müttern, 
diese Sorgen hätten wie man 5 Wochen Kindergartenferien überbrücken kann – 
diese Mütter müssen sich auch organisieren.  Bei den Migranten ist bekannt, dass 
es sich meistens um Großfamilien handelt, wo mehr Personen anwesend sind, die 
sich um die Kinder kümmern können. Man sollte hier einen Gleichheitsgrundsatz 
gelten lassen. Das heißt, dass man die Zuwanderer nicht anders behandelt als die 
Einheimischen. 
Fr. Dr. Wassermair: Es geht ja darum, dass sie mit den Kindern dorthin können, sie 
können nicht einfach auf eine VHS fahren und einen Deutschkurs machen, denn 
sonst hätten sie diesen schon gemacht. Man muss auf die Bedürfnisse der 
Menschen eingehen. 
Vizebgm. Ing. Erlinger: Er sagt es jetzt zum letzten Mal, dass es die FPÖ gut findet, 
dass dieser Kurs angeboten wird. Man hat nur ein Problem mit der Finanzierung. 
Fr. Gredler: Sie hat seinerzeit diesen Deutschkurs ins Leben gerufen. Es war 
damals eine andere Zeit und es wurde auch von der VHS vieles anders. Es hat 
jedoch funktioniert.  
Vizebgm. Achleitner: Er versteht die ganze Diskussion nicht. Aller Ziel ist es, dass 
die Migranten Deutsch lernen und er möchte sich bei Fr. Frandl bedanken, dass sie 
sich hier so engagiert.  
Hr. Lucan: Er möchte sich auch bei Fr. Frandl bedanken und findet, dass der Kurs 
unbedingt statt finden sollte. Bei der Entstehung der Idee war noch kein Budget 
vorhanden. Man wird sich Alternativen dazu überlegen. 
Hr. Weichselbaumer: Die ÖVP unterstützt diesen Kurs natürlich auch. Man muss 
sich für das kommende Jahr eine Finanzierung überlegen. 

- Ing. Buchroithner: Bei den 4 Häusern in der Schaunbergstraße, haben 3 die 
Müllabfuhr von Hartkirchen und 1 Haus wird von Aschach entleert. Könnte man dies 
bitte anders koordinieren. 

 
 
 
 
 
ENDE TOP 4 
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